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Die Therapie von Sehnenverletzun-
gen stellt hohe Anforderungen an
die beteiligten Behandler und setzt
eine interdisziplinäre Zusammenar-
beit voraus. Die im Vergleich zum
Muskelgewebe per se geminderte en-
dogene Heilungskapazität, die häu-
fige Präsenz von bereits degenerati-
ven Veränderungen und die oftmals
multifaktorielle Kausalität bedingen
eine sorgfältige Auswahl und Struk-
turierung der Therapieverfahren
(Abb. 1). In der Regel können die
meisten Tendinopathien konservativ
therapiert werden, allerdings kann
am Beispiel der Achillessehnen-
Mid-Portion-Tendinopathie in nahe-
zu 25% der Fälle, der Umstieg auf ein
operatives Therapieverfahren not-
wendig werden [74].

Adressierung von
Risikofaktoren

Die Adressierung der in der ausführ-
lichen Anamnese und klinischen Un-
tersuchung erarbeiteten Risikofak-
toren sollte neben der symptomati-
schen Behandlung frühzeitig in das
Behandlungskonzept integriert wer-
den (Tab. 1, Abb. 3). In der Literatur
finden sich einige evidenzbasierte
Arbeiten, die die Bedeutung von Ri-
sikofaktoren hinsichtlich des Auftre-
tens von Sehnenverletzungen darle-
gen (siehe Abschnitt Epidemiolo-
gie). Bezüglich des therapeu-
tischen Einflusses untenstehender
Faktoren auf bereits bestehende
Tendinopathien fehlt eine evidenz-
basierte Datenlage.

Symptomatische Akuttherapie

In Abhängigkeit des zeitlichen Ver-
laufes einer Tendinopathie reagiert
ein betroffenes Sehnengewebe un-
terschiedlich auf symptomatische
Maßnahmen. Hierbei ist ein chroni-
sches Beschwerdebild von einer aku-
ten, oder akut auf chronische

Zusammenfassung

Die erfolgreiche Therapie von Sehnenver-
letzungen stellt eine große Herausforde-
rung in der Sportorthop€adie dar. Als
Behandlungsziel gilt es, eine langfristig
erfolgreiche Therapie und eine zeitnahe
Reintegration des Athleten in den Trai-
nings- und Wettkampfbetrieb zu ge-
w€ahrleisten. In der Literatur finden sich
nur wenige Arbeiten, die die unter-
schiedlichen Therapieverfahren hinsicht-
lich ihrer therapeutischen Effektivit€at be-
urteilen und hieraus praxisrelevante Be-
handlungsempfehlungen erarbeiten.
Im Fokus des GOTS Expertenmeetings
2016 stand das Themengebiet der Mus-
kel- und Sehnenverletzungen. Das Ex-
pertenkomitee umfasste 22 Mitglieder,
von denen neun der Arbeitsgruppe

’’
Konservative Therapie von Sehnenver-
letzungen‘‘ angeh€orten. Die erarbeiteten
Behandlungsempfehlungen wurden dem
gesamten Expertenrat vorgestellt und
nach Begutachtung €uberarbeitet.
Das Expertenkomitee erlangte Konsens
€uber die konservative Therapie von
Sehnenverletzungen. Die Adressierung
von potentiell ausl€osenden Risikofakto-
ren und eine Lastoptimierung der Seh-
ne, die u.a. eine gezielte Trainingstrai-
ningstherapie beinhaltet, stellen rele-
vante Therapiebausteine dar. Ein
breites Spektrum weiterer Therapiever-
fahren steht potentiell zur Verf€ugung,
deren Anwendung in Abh€angigkeit der
Lokalisation, des Schweregrades und
zeitlichen Verlaufs der vorliegenden
Verletzung individuell gepr€uft werden
sollte.
Die vorliegende Arbeit liefert eine struk-
turierten €Uberblick €uber die Anwendung
der potentiell zur Verf€ugung stehenden
Therapieverfahren anhand der vorlie-
genden evidenzbasierten Datenlage,
den empirisch erfolgreich angewandten
Verfahren in der Praxis und den Erkennt-
nissen der Grundlagenforschung.
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Beschwerdemanifestation zu diffe-
renzieren. Bei Vorliegen von bereits
chronifizierten Beschwerdebildern
führen allgemeine lastreduzierende
Verhaltensänderungen nur bedingt
zu einer Befundverbesserung. Akute
Tendinopathien können hingegen
im Akutstadium oftmals durch ein-
fache Verhaltensmaßnahmen adres-
siert werden:

� Belastungsmodifikation und Last-
reduzierung: Verzicht auf intensive
und die Beschwerdesymptomatik
auslösende Trainingsformen, Um-
stellung der Trainingsplanung

� Aufnahme von Alternativsportarten
� Anwendung von lokal antiphlogis-
tischen Maßnahmen (Kühlen,
Hochlagern)

� Die Indikation zur vollständigen
Ruhigstellung sollte bei Vorliegen
von Tendinopathien kritisch gese-
hen werden, da mit diesem Vorge-
hen nur eingeschränkt regenerato-
rische Effekte zu erzielen sind. Im-
mobilisierte Sehnen zeigen neben
verschlechterten mechanischen Ei-
genschaften [19] einen reduzierten
Wasser- und Proteoglykangehalt
als auch eine verminderte Integri-
tät der Querverbindungen in der
Kollagenstruktur [62].

Auf eine komplette Ruhigstel-
lung und Immobilisation sollte
bei Vorliegen von Tendinopa-
thien verzichtet werden.

Trainingstherapie

Sofern im Verlauf des Behandlungs-
algorithmus eine primäre Befundver-
besserung durch lastreduzierende
Maßnahmen erreicht werden konnte,
können trainingstherapeutische
Schritte eingeleitet werden. Man er-
hofft sich zum einen die Induktion
von adaptiven Umbauvorgängen der
Sehnenstruktur, weiterhin kann ein

Kräftigungstraining in moderater
Ausführungsweise auch auf sympto-
matischer Ebene zu einer deutlichen
Schmerzreduktion führen [68]. Da-
her bietet es sich an, bei Vorliegen
von chronischen oder subakuten Be-
schwerden bereits mit moderaten
Kräftigungsübungen als symptoma-
tische Therapie zu beginnen.
Generell stellt das Kräftigungstrai-
ning als gezielte Lasteinwirkung
auf die Sehne ein bedeutsames The-
rapieverfahren in der Behandlung
von Tendinopathien dar. Als Kräfti-
gungstraining können verschieden-
ste Belastungsformen (exzentrisch,
konzentrisch, isometrisch, isoto-
nisch) durchgeführt werden. Als The-
rapieziel gilt es, durch gezielte Las-
teinwirkungen reaktive und adaptive
Umbauvorgänge zu induzieren, die
letztlich zu einer Wiedererlangung
der Belastungsfähigkeit der Sehne
beitragen. Sofern eine akute reaktive
Tendinopathie aufgrund einer vor-
ausgegangenen Überbelastung vor-
liegt, sollte erst nach abgeklungener
Akutsymptomatik schrittweise mit
dem Training begonnen werden (sie-
he oben). Das exzentrische Training
hat sich in einer Vielzahl von Studien
als therapeutischer

’’
Goldstandard‘‘

in der konservativen Behandlung
der Achilles- und Patellasehnenten-
dinopathie etabliert [4,23,27,36].
Mehrere randomisiert-kontrollierte
Studien und Metaanalysen konnten
therapeutisch überlegene kurz- und
langfristige Effekte aufzeigen
[27,35,55,56,58]. Die langsame
und mit hoher Last durchgeführte
exzentrische Arbeitsweise ist nicht
nur mit symptomatischen, schmerz-
lindernden Effekten verbunden, son-
dern zeigt auch auf histopatholgi-
scher Ebene positive Auswirkungen.
So konnten durch exzentrisches Trai-
ning ein gesteigerter Kollagenum-
satz, eine veränderte Kollagenanord-
nung und eine Zunahme von Glyco-
saminoglykanen aufgezeigt werden.
Bis heute konnte jedoch nicht
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Nonoperative Treatment of
Tendon Injuries

Abstract

The treatment of tendon injuries in
general presents one of the most
relevant challenges in sports medicine,
and there is high demand to ensure a
long-term successful treatment and
short time loss of the sport. However,
there are only a few contributions pro-
viding guidance and recommendations
for the nonoperative treatment of ten-
don injuries.
The 2016 GOTS Expert Meeting,
initiated by the German-Austrian-Swiss
Society for Orthopaedic Traumatologic
Sports Medicine (GOTS), focused on
the topic of muscle and tendon injuries.
The committee was composed of
twenty-two medical specialists. Nine
of them were delegated to a subcom-
mittee focusing on the nonoperative
treatment of tendon injuries. The
recommendations and statements that
were developed were reviewed by the
entire consensus committee and voted
on by the members.
The committee reached a consensus on
the utility and efficacy of the manage-
ment of tendon injuries. Addressing
precipitating risk factors and the con-
cept of load management including
well designed training programs are
one of the most relevant steps in the
treatment of tendinopathies. A wide
variety of additional therapeutic
approaches can be considered individ-
ually based on the underlying localis-
ation, the grade of injury and the
healing phase.
The present work provides a structured
overview on the diverse conservative
treatment strategies of tendon injuries
and evaluates their efficacy with
respect to the existing scientific evi-
dence and clinical expertise in the con-
text of basic science on the healing
process of tendon injuries.
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